Regiernngs~Hlatt
@cnﬁl;:t;;gtbum
Sadhfen-Weimar:-Eifenadh.

Rummer 24. Weimar, 28. Mai 1854,

Wir Carl Ulerander,

von Gotted Gnaden Grofherzog von Sadfen- Weimar-
Gifenach, Landgraf in Thiringen, Markgraf su Weifen,
gefurfteter Graf ju Henneberg, Herr zu Blanfenbayn,
Neuftadt und Tautenburg
PTAE

baben, in gndbigier @enehmigung der von Unferer eneral » PofidireHion
ju Franffurt am WMain gefteliten Antrdge, mit Juftimmung ded getreuen Land:
tages, sur Abanverung und BJervolltdnbigung einiger Vorfdyriften der Poftord:
nung vom 26. November 1819 ju verordnen befdyloffen, wie folgt:

$ 1.

Die Befdrdberung von Kinbern unter vier Jabren mit den Fabrpojten ift
unter ber Bevingung, dap diefelben {id) in Begleitung und unter THhut er:
wadyfener Perfonen befinben, geftattet:

1) unbebingt, wenu bdiejenigen Perfonen, unter beren DbHut die Kinber
reifen, mit den lepteren einen Raum im Wagen einnehmen, in weldyem
fle von anberen Reifenden vdllig getrennt find;

2) wenn diefes nidyt der Fall ift, nur bedingt und fo lange, als andere
Mitreifende, weldye ihren Plag in einem Raume mit den Kindern er-
balten Haben, gegen die Mitfabrt der lepteren feinen Ginfprudy erheben.
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§ 2

Wollen daber diejenigen Perjonen, weldye Kinder unter vier Jabhren begleiten,
ein befondered Goupé nidyt begahlen, fonbern in berjelben Wagenabtheilung,
wie die fbrigen Reifenden fahren, fo miifen fie fidy gefallen laffen, dag fie auf
derjenigen Station, wo etwa von einem der Mitreifenden aud triftigen von ber
Pojtverwaltung  anerfannten Grimden gegen die Mitfahrt der Kinder Wiber:
fprudy eingelegt wird, it den lepteren von der Mitfabrt oder Weiterfahrt aus-
gefdyloffen werben.

Jn einem foldyen Falle der Ausfdylieung it das bereitd gesahlte Fabr:
geld auf die nody nidyt juridgelegte Strede aus der Pojtfafe fofort gu reftituiren.
$. 8.

RBerfonen, weldie Kindber unter vier Jahren mit fid) nehmen wollen, Haben
biefes bei dem Ginjdyreiben ausdriidlidy gu melden und find dann nidt nue
nad) Jnbalt des §. 2 zu bebeuten, fondern e8 it audy auf ven Paffagier- Billets
ber Borbehalt ded gedadhten Paragraphen mit abjudbruden.

6. A

Reifet eine ermadifene Perfon mit einem Kindbe unter vier Jabren, fo
ift fir diefes ein befonderes Perfonengeld nidyt ju entridyten; fie hat jedod) bas
Kind fo auf den Sdoof su fepen, daf Beldjtiguugen oder fonjtige Jnfonve:
niengen fitr die fibrigen Reifenden mdglidhft vermieden bleiben.

Will aber ecine erwachfene Perfon mit mehr ald einem Kinde unter vier
Jahren reifen, fo it fir je jwei Kinder das Perfonengeld fir einen Plap
u entridyten.

Freigepdd fite Kinber, weldye unentgeltlidy befdrvert werden, ift Uberhaupt
nidt, fiir foldye aber, die nur die Halite des Fabrgeldes begahlen, aud) nur
gur Hilfte des, anderen Reifenden nadygelaffenen Betrages juldffig.

§. 3.

Fir Kinber fiber vier Jabhre ift in ber Regel bas volle Perfouengeld gu
entridyten und dem gemdp audy ein befonderer Sigplap gu bejtimmen. Nehmen
jevody Familien einen der abgejdylofenen Wagenrdume over audy nur eine Sig-
bant gan ein, fo fann ein Kind big ju dem Alter von jehen Jahren unent:
geltlidy, gwei RKinder aber fdnnen gegen dag Rerfonengeld fir nur eine Perfon
beforbert werben, infofern bdie betreffenven Perfonen mit ven Kindern fidy auf
die vou ibnen begabiten Sigplage bejdhranfen. @3 gilt jedbod) diefe Berganiti:
gung nur fiir den Hauptwagen unbedingt, fiir Bei-Chaifen aber nur infofern,
alg quf Beibehaltung der urfpriinglidhen Rldge ju redymen ift.
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$. 6.

Diefes Gefety tritt mit dem erften Juni d. J. in Krajt und von glei
dem Seitpunfte an freten die entgegenjtehenden Beftimmungen der Pojtord-
nung vom 26. RNovember 1819 auper WirffamFeit,

Urfundlidy baben Wir bdiefes Gefes Hidjteigenhndig vollzogen und mit
Unferem Grofherjoglidhien Staatsinfiegel verfehen laffen.

o gefdehen und gegeben Weimar am 24, Mai 1854.

@ Carl Alexander.

von Wagdorf. von Wydenbrugt. &. Thon.

Gefegesnadytrag
jur Poftordnung vom 26. November 1819, die Be-
fdrberung von Kinbern mit der Poft betreffend.

Mintfterial-WeLanuntmadungen.

I. Das unterjeifhnete Staatd- Winifterium findet fidy veranlapt, im Betveff
ber Staatspritfung derjenigen, weldye die Fabigfeit jur Anjtellung ald ausiben:
ber Arst begiglidy als Bhyfitus im Srofhersogthume erwerben wollen, Folgenves
sur Nadyadytung Hierdurd) befannt ju mad)eu-

$.

Swed diefer Prirfung ijt, joweit s ubcrbaupt durd) foldye gefdeben Famu,
ju bewirfen, dag nur grimdlidy wiffenidaitlidy gcbllbm und mit mbglidyter,
minbejtens hinreidhender praftifdher Fertigheit ausgerijtete Aergte jur Ausibung
ibrer Kunjt, begiiglidy gur Anjtellung als Phyfifer gelangen.

6. 2.

Mit diefer allgemeinen Maggabe ijt die Grofhersoglidhe Medizinal- Kom:
miffion angewiefen worden, bei der Pritfung eines jeden Kandivaten, der fid)
jur drgtliden Pragis qualifigiven will, ohne Mnter{dyied, ob er die Ausdehnung
der leptern aud) auf die Chirurgie ober auf die Geburtshiilfe, ober auf diefe
beiven Fadyer jufammen winfdyt, ober nidht, die nadytehend genannten Dis:
jiplinen mit gebihrender Strenge gu beriidfidytigen:




	Gesetzesnachtrag zur Postordnung vom 26. November 1819, die Beförderung von Kindern mit der Post betreffend.

